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Dûs Rrcuj auf dem 6tetfd)f>orn (3953 m)

SSort 5ßtior Sofyann ©tegen in .fi,tf)f>eL

s-8iet|"({)fjora bom Sötidjenfcafs auê

©dfon feit Qatir^effnten fte£)t ein $reu5 auf Sommer 1938 toar ba§ Äreuj Bereit, aber
ber ©übffnfje be§ äftatterlfornS. Set fßfarrer bie SSerpItniffe maren nidjt günftig. ©rft int
bon fSreuil tfat mit ben güfirern unb Srä= ßriegSjatjr 1941 tjaBen toir ben ißlan au§ge=

gern au§ feinem fßfarrborf bas Streuj aufge= füfjrt. Sim 27. Stuguft morgens 1 ll£)r 30=

fteUt unb an beffen $ufj bie Zeitige iöleffe gen unfer gtroölf tDiaitrt bon ber Sietfdfïform
gelefen. ©ollten loir ba§ nidjt aud) auf bem fjütte auê, morunter jteei Mittlrer unb fünf
Sietfd}t)orn juftanbe bringen? ©dfott im Präger aits bem Sale. Qn gtnei ©tunben
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das Kreuz auf öem öietsthhorn l?»?? m,

Von Prior Johann Siegen in Kippel.

Bietschhorn vom Lötschenpatz aus

Schon seit Jahrzehnten steht ein Kreuz auf Sommer 1938 war das Kreuz bereit, aber
der Südspitze des Matterhorns. Der Pfarrer die Verhältnisse waren nicht günstig. Erst im
von Breuil hat mit den Führern und Trä- Kriegsjahr 1941 haben wir den Plan ausge-
gern aus seinem Pfarrdorf das Kreuz aufge- führt. Am 27. August morgens 1 Uhr zo-
stellt und an dessen Fuß die heilige Messe gen unser zwölf Mann von der Bietschhorn-
gelesen. Sollten wir das nicht auch auf dem Hütte aus, worunter zwei Führer und fünf
Bietschhorn zustande bringen? Schon im Träger aus dem Tale. In zwei Stunden
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fatten toir ben ©rat be§ 33ietfd)=
bonté erreicht. Set fttmmel mat
nod) ftarf beioölft unb Slebelfefjen
fingen in ben glanïen be§ bor un§
riefig aufftrebenben 33etge§. Qn toei*
tern bier ©tunben fatten toit bie
berreiften §änge über bent Sleft»
gletfdfer übertounben unb ftanben
ant Storbgrat in bet golbenen 3)tor=
genfonne. Stile Söolfen toaren ben
fdftounben. Stod) toartete unfer eine
1 y2, ftünbige Söanberung über ben
fdjarfen ©rat mit nberpngenben
©toM)ten; ba§ ©dfönfte, ba§ id} je
in ben bergen erlebte. Um ad}t
Ulft finb toir auf ber mittleren
©fn|e be§ langen ©ifjfelgrateê. Sie
Reifen finb ^ier faft fd)ueefrei,
günftig für bie Slufftellung be§

•ftreu^es unb eirteS 31Itar§. 3cf) laffe
juerft ba§ brei Stielet Ijolfe ^reuj in
ben ©ranitfelfen beranfern unb neb=
me bann bie ©egnung bor. Unten
beffen Ifaben bie ^ülfrer im $el§*
couloir am guffe be§ .Kreuzes
eine granitne Slltarfrtatte befeftigt.

2>er Segen nad) ber heiligen ®leffe
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hatten wir den Grat des Bietsch-
horns erreicht. Der Himmel war
noch stark bewölkt und Nebelfetzen
hingen in den Flanken des vor uns
riesig aufstrebenden Berges. In weitern

vier Stunden hatten wir die
verreisten Hänge über dem
Nestgletscher überwunden und standen
am Nordgrat in der goldenen
Morgensonne. Alle Wolken waren
verschwunden. Noch wartete unser eine
17/2 stündige Wanderung über den
scharfen Grat mit überhängenden
Gwächten- das Schönste, das ich je
in den Bergen erlebte. Um acht
Uhr sind wir auf der mittleren
Spitze des langen Gipfelgrates. Die
Felsen sind hier fast schneefrei,
günstig für die Ausstellung des

Kreuzes und eines Altars. Ich lasse
zuerst das drei Meter hohe Kreuz in
den Granitfelsen verankern und nehme

dann die Segnung vor. Unterdessen

haben die Führer im
Felscouloir am Fuße des Kreuzes
eine granitne Altarplatte befestigt.

Der Segen nach der heiligen Messe
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lint neun lUjrïamt
id) mit bent ©tu*
fengebet bie ^eilige
ÜJieffe beginnen. Oa§
fcpönfte Opfer, ba§

^reuj felbft, tonnen
bie Oräger bei ber
Opferung auf bie
Opferftpale legen.
3tt§ ber berflärie
§eitanb bei ber
pl. Söanblung in
ber toeifjen fpoftie
pnfcpen Rimmel
unb Gerbe über ttn§
fepmebt, füplen ftür
alte ettPaS bom

$te
Segnung bes .tireurs

(Stüde ber öünger auf bem 33erge
ber SSerflärung. 9cacp ber .Üontmu=
nion beê $riefter§ tommunijiert
ißrofeffor 3t. 33etlüxdb; getr»i§ auep
ein unbergefjlicf)ie§ Gcrtebnië. Oie
^ßrebigt ift ber Sobgefang ber ©epöp*
fung, ben tnir naep jeber pt. SCReffe

beten. Oer ©egen bon biefent erpa=
benen Stltar, reiept getnifj auep toeit,
toie unfer Singe: 23on ben Ootomü
ten bi§ junt ÜDtontblanc unb bom
Öüra bi§ ju ben SSogefen. Oie §ßri=
rnij auf bem 33ietfcpporn ift für alle
Oeitnepmer eine $eierfiunbe, bie
iüir feftpatten möchten. Oa§ ißri=
mijanbenten ift ba§ Ihen^ auf bem
Söietfipporn, kern „ßönig be§ fRbo«
netaleê," ben ber berühmte Gsngtäm
ber iftnëïin „eine ber fünf $prami=
batfpipen ber Sllpen" nennt. Oa§
$reuä itnrb in SBotten unb @<pnee=

ftürmen berfeptohtben, bann aber
toieber aufteucpten im ©onnenglanj
tote am Oage ber erften pt. Sfteffe
auf bem 23ietfcpporn.

$er ©tpfel beê ©ictjdjbontê
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Um neun Uhr kann
ich mit dem
Stufengebet die heilige
Messe beginnen. Das
schönste Opfer, das
Kreuz selbst, können
die Träger bei der
Opferung aus die
Opferschale legen.
Als der verklärte
Heiland bei der
hl. Wandlung in
der Weißen Hostie
zwischen Himmel
und Erde über uns
schwebt, fühlen wir
alle etwas vom

Die
Segnung des Kreuzes

Glücke der Jünger aus dem Berge
der Verklärung, Nach der Kommunion

des Priesters kommuniziert
Professor A. Bellwald; gewiß auch
ein unvergeßliches Erlebnis. Die
Predigt ist der Lobgesang der Schöpfung,

den wir nach jeder hl. Messe
beten. Der Segen von diesem
erhabenen Altar, reicht gewiß auch weit,
wie unser Auge: Von den Dolomiten

bis zum Montblanc und vom
Jura bis zu den Vogesen. Die Pri-
miz auf dem Bietschhorn ist für alle
Teilnehmer eine Feierstunde, die
wir festhalten möchten. Das Pri-
mizandenken ist das Kreuz auf dem
Bietschhorn, dem „König des
Rhonetales," den der berühmte Engländer

Ruskin „eine der fünf
Pyramidalspitzen der Alpen" nennt. Das
Kreuz wird in Wolken und
Schneestürmen verschwinden, dann aber
wieder aufleuchten im Sonnenglanz
wie am Tage der ersten hl. Messe
auf dem Bietschhorn.

Der Gipfel des Bietschhorns
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